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Antrag für den Ausschuss für Schule und Bildung 

Neubau der Gesamtschule nach höchsten ökologischen Standards  

 

Antrag: 

 

Bei der Planung des Neubaus der Gesamtschule ist die Minimierung von Triebhausgasemissionen 

durch eine energieeffiziente und klimaschonende Bauweise und Energieversorgung ein 

mitbestimmendes Leitziel. Auch Maßnahmen der Klimafolgenanpassung werden ergriffen. Zur 

Kosteneinsparung wird das Fördermittelmanagement einbezogen, um das Vorhaben durch 

verfügbare Förderprogramme zu unterstützen. 

 

 

Begründung: 

 

Schulen gehören zu den größten öffentlichen Energieverbraucherinnen. Gleichzeitig stellt der 

Schulbetrieb für die Kommune als Schulträgerin einen wesentlichen Spielraum bei der 

Verwirklichung der Klimaschutzziele dar. Da früher oder später auch Schulen klimaneutral werden 

müssen, um die Klimaschutzziele erreichen zu können, sollten wir so früh wie möglich die Weichen 

für diese wichtige Transformation stellen. 

 

Der Neubau der Gesamtschule sollte als eine Chance verstanden werden, um von Beginn an die 

Energie- und Emissionseinsparpotenziale im Gebäude- und Energiebereich zu erfassen und zu 

erschöpfen.  

 

Im Schulbetrieb können in den folgenden Bereichen Einsparpotenziale festgemacht werden: Strom, 

Heizung, Mobilität und Schulverpflegung. Zumindest in den Bereichen Strom und Heizung können 

beim Neubau bereits ein Großteil der Potenziale gehoben werden.  

 

Beispielsweise könnte die Gesamtschule Energie von einer eigenen PV-Anlage auf den Dächern 

beziehen und Grünanlagen auf den Dachflächen anlegen. Heizen mit Hilfe von Geothermie sowie 
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die Nutzwasserversorgung durch Regenwasser sind weitere Bausteine einer nachhaltigen 

Schulgestaltung. Da Hitze- und Starkregenereignisse in den kommenden Jahren an Häufigkeit und 

Intensität zunehmen werden, müssen auch hier bereits beim Bau Maßnahmen zum Schutz der 

Schüler*innen und Lehrenden getroffen werden.  

 

Es gibt bereits mehrere wissenschaftlich begleitete Pilotprojekte und Initiativen, die sich mit der 

Verbesserung der Klimabilanz von Schulen auseinandersetzen und bei der Planung als Orientierung 

dienen könnten1.  

 

Schulen letzten Endes klimaneutral zu gestalten ist eine Gemeinschaftsaufgabe, bei der die 

Kommune als Schulträgerin, die Schulleitung, Schüler*innen, die Lehrkräfte, sowie die Eltern nur 

zusammen das Ziel der Klimaneutralität erreichen können. Hierzu gehören auch ein nachhaltiges 

Mobilitätskonzept und eine klimaschonende Verpflegung. 

 

 

 

Rebecca Türkis      Nils Lessing                          

(Fraktionssprecherin)     (Fraktionssprecher) 

 

  

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 
1 https://wupperinst.org/p/wi/p/s/pd/916  

https://klimaneutrale-schule.de  

https://schools4future.de/ 
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